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PRESSE- und MEDIENINFORMATION 032/05/2012

Niveauvolle Produktentwicklungen - eine Investition in die Zukunft der Thüringer Wirtschaft

Schmalkalden/München (jd) Früher war unser Land die führende Erfindernation. Bahnbrechende Techniken, wie das Telefon (Reis 1859), Kältemaschine (Linde 1878), Fernseher (von Ardenne 1930) oder der Spreizdübel (Fischer 1960) sind nur einige Beispiele. Heute fehlen zahlreiche Ingenieure und Fachkräfte. Diese Tendenz führt zu einem hohen Wertschöpfungsverlust. Thüringen steht im Bereich der Wirtschaftsentwicklung in Ostdeutschland mit an der Spitze. Auch ist die Nachfrage nach Produktneuheiten, Verfahren und Entwicklungen aus Thüringen ungebrochen hoch. Trotzdem sinken seit Jahren die Patentanmeldungen aus Thüringen beim Deutschen Patent und Markenamt kontinuierlich, so Jens Dahlems, Leiter des im Technologie- und Gründerzentrum (TGF) in Schmalkalden tätigen Instituts für Erfinderförderung, Innovationen und Netzwerkmanagement (ERiNET). Es stellt sich die Frage, ob den Innovatoren Thüringens, einem traditionellen Land der Dichter und Denker, in den nächsten Jahren die guten Ideen und Produktentwicklungen ausgehen?

Erfinden bedeutet heute, das Schaffen von niveauvollen Produktneuheiten, die funktionsfähig sind, eine fortschrittliche Problemlösung bearbeiten und vor allem einen zukünftigen Markt erkennen lassen. Erfinder und Unternehmen in Deutschland setzen weiterhin auf gewerbliche Schutzrechte. Die Zahlen belegen deutlich, dass bei den Patentanmeldungen Qualität vor Quantität geht. 58.997 Erfindungen wurden im Jahr 2011 beim DPMA zum Patent angemeldet. Dies waren 438 Anmeldungen (0,7 %) weniger als 2010. 78,6 Prozent der Anmeldungen stammen von Anmeldern, die ihren Wohn- oder Firmensitz in Deutschland haben, 21,4 Prozent von Anmeldern mit Sitz im Ausland. Der Anteil ausländischer Anmeldungen ist um 0,9 Prozent gestiegen. Dabei dominieren Anmeldungen aus den USA (4.362; +2,7 Prozent zum Vorjahr), aus Japan (2.957; -1,6 Prozent zum Vorjahr) und aus der Republik Korea (940; +37,2 Prozent zum Vorjahr).

Thüringen unter dem Bundesdurchschnitt der Patentanmeldungen

Am innovativsten sind nach wie vor der Fahrzeug- und der Maschinenbau. Diese Branchen führen die deutsche Patentstatistik seit Jahren an. 57 Patentanmeldungen wurden im Bundesdurchschnitt pro 100.000 Einwohner eingereicht. Die Bundesländer Baden-Württemberg führen mit 133 und Bayern mit 106 Anmeldungen pro 100.000 Einwohner die Statistik an. Thüringen liegt mit 25 Anmeldungen weit unter dem Bundesdurchschnitt. Die Industrie als Konjunkturmotor in Thüringen wächst dynamisch. Schutzrechte, zu denen Patente oder Gebrauchsmuster zählen, sind das beste Mittel für ein stabiles Wachstum und Entstehung qualifizierter Arbeitsplätze sowie Unternehmensgründungen in Thüringen, erklärte Dahlems. Auch im Kampf gegen Produktpiraterie und Plagiate kommt den gewerblichen Schutzrechten eine besondere Bedeutung zu. Nur mit Hilfe von Schutzrechten können Gerichte und Zoll effektiv gegen Nachahmer und Fälscher vorgehen, so Dahlems weiter. Mit der Erteilung und Veröffentlichung rechtsbeständiger gewerblicher Schutzrechte leistet das DPMA einen wichtigen Beitrag zum Schutz von Innovationen und Produktentwicklungen, so Cornelia Rudloff-Schäffer, Präsidentin des DPMA. Innovationsstarke Firmen geben unverzichtbare Impulse für das Wirtschaftswachstum und behaupten sich so im internationalen Vergleich. Im Jahr 2011 wurden beim DPMA insgesamt 26.467 Patentprüfungsverfahren abgeschlossen. In 11.891 Verfahren (44,9 Prozent) wurden Patente erteilt. 4.619 Patentanmeldungen (17,5 Prozent) wurden nach der Prüfung zurückgewiesen; die restlichen 37,6 Prozent der Prüfungsverfahren mangels Gebührenzahlung oder wegen Zurücknahme durch den Anmelder beendet. Zudem gingen 10.868 Rechercheanträge beim DPMA ein, 10.754 Recherchen wurden durchgeführt. Insgesamt waren in Deutschland zum Jahresende 2011 über 526.000 Patente in Kraft.

Innovativste deutsche Unternehmen im Vergleich

Die meisten Patentanmeldungen stammen im Jahr 2011 erneut aus Baden-Württemberg (14.355; -2,9 Prozent zum Vorjahr), Bayern (13.340; +2,5 Prozent zum Vorjahr) und Nordrhein-Westfalen (7.052; -6,4 Prozent zum Vorjahr), wobei Bayern den Abstand zu Baden-Württemberg weiter deutlich verringern konnte. Die Liste der 50 aktivsten Patentanmelder wird weiterhin mit großem Vorsprung von der Robert Bosch GmbH mit 3.602 Anmeldungen angeführt. Auf Platz 2 und 3 folgen die Daimler AG (2.014 Anmeldungen) und die Siemens AG (1.910 Anmeldungen). 

Patentanmeldungen aus Thüringen im Ländervergleich

Die Thüringer Erfinder aus Wirtschaft und Wissenschaft meldeten im Jahr 2011 insgesamt 562 Patente an. Im Vergleich wurden im Jahr 2010 aus Thüringen 590 Patente angemeldet. Die Thüringer Patentanmeldungen sanken im Ländervergleich auf einen weiteren Spitzentiefstwert. Zum Vergleich: Im Jahr 2003 meldeten die Thüringer Erfinder noch 831 Erfindungen zum Patent an. Gerechnet pro 100.000 Einwohner  bedeutet dieses Ergebnis ein Rückgang von 2010: 26 Anmeldungen auf 2011: 25 Anmeldungen. Trotz guter wirtschaftlicher Entwicklung in einigen Branchen und Technologiebereichen, setzt sich die Negativentwicklung seit 2003 in Thüringen kontinuierlich fort. Thüringen hat einen Anteil an den Patentanmeldungen in Deutschland von durchschnittlich 1,2 Prozent. Zum Vergleich haben Baden-Württemberg und Bayern  einen Anteil von 31,0 und 28,8 Prozent, gefolgt von Nordrhein-Westfalen von 15,2 Prozent. Thüringen teilt sich im Ranking der „Jungen Bundesländer“ nach Patentanmeldungen pro 100.000 Einwohner (25 Anmeldungen) den Spitzenplatz mit Sachsen (25 Anmeldungen). Auf Platz drei folgt Brandenburg mit 14 Anmeldungen. Auf den weiteren Plätzen folgen Sachsen-Anhalt mit 13 Anmeldungen und Mecklenburg-Vorpommern mit 10 Anmeldungen, die deutlich unter dem Bundesdurchschnitt mit 57 Patentanmeldungen pro 100.000 Einwohner liegen. 

Impulse für die wirtschaftliche Entwicklung

Thüringen verfügt über eine leistungsstarke und innovative mittelständische Struktur, die von Ideenreichtum, Forscherdrang und Kreativität geprägt ist. Dieses besondere Know-how erfordert Schutz, um das Wirtschaftswachstum und die Wettbewerbsfähigkeit zu sichern. So ist das geistige Eigentum zu einer wichtigen Wirtschaftsressource mit Wert für den Eigentümer geworden. Das Thüringer Institut für Erfinderförderung, Innovationen und Netzwerkmanagement (ERiNET) ist stets bemüht, mit praxisorientierten und passgenauen Serviceleistungen, diesen Innovationsprozess zu unterstützen. Patente, Gebrauchsmuster, Marken oder Geschmacksmuster sind zu einem Gradmesser für die Entwicklung der Wirtschaft geworden. In einer international konkurrierenden, wissensbasierten Wirtschaft kommt Innovationen und dem wirksamen Schutz vor allem bei kleinen und mittelständischen Unternehmen, Handwerksbetrieben und freiberuflichen Erfindern eine besondere Bedeutung zu. In Deutschland werden bis heute rund 60 Prozent der Patentanmeldungen von Großunternehmen und etwa 10 Prozent von freiberuflichen Erfindern angemeldet. Angesichts dieser Verteilung wird deutlich, dass der Mittelstand für den Schutz des geistigen Eigentums mehr Hilfe und Förderung benötigt, als dies bisher der Fall war. Geistige Leistungen der Menschen müssen in Thüringen stärker geachtet, unterstützt und in den Focus der öffentlichen Betrachtungen im Rahmen eines wirkungsvollen Patent- und Lizenzmanagements gerückt werden“, so Dahlems.
Forschungsinstitut für Erfinderförderung, Innovationen und Netzwerkmanagement (ERiNET)

Allendestraße 68  | 98574 Schmalkalden | Tel. 03683-798-185 | FAX: 03683-798-186 | E-Mail: info@erinet.de | Internet: www.erinet.de

[image: image1.jpg]